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Fritto misto italiano

Von der guten Erziehung

«Onkel, ist es wahr, dafj
eine gut erzogene Person
nicht schreit?»

«Gewirj, mein Junge,
aber wieso fragst du das?»

«Ich habe nämlich das

Tintenfafj auf den Teppich
fallen lassen, aber weil du

gut erzogen bist, wirst du
bestimmt nicht schreien.»

Die Liebe
und das Radio

«Ja, ja, ich liebe dich,
aber mufj ich dir das
ausgerechnet sagen, wenn ich

am Radio das Finale des

Ländermatches hören will?»

Es neu Reschim

«Mir sind es hütig neu Reschim!»,
de Chabischopf zur Rose seit,
ich, d'Aerbse, d'Bohne-n-und de Chöhl.
Wa seisch vo mir, ich miech mich z'breit,

sig uvrschamt und wüescht we d'Sünd,
e Schtorze, schmöcki o nid z'fy?
Ja, meinsch du öppe, jedes chönn
fulänze und us Syde sy

Losch du dich choche, Jumpfere schöö,

we 's Gmües, wo rings im Garte trüet?
Gäl nei! Und grad uf da chunt 's a.
Es ander isch jo nu für's Gmüet

Drum Platz, hai, bisch üs do im Wäg!
Do wöred Bohne gsfeckt, und do
git's Rösilichöhl. Hä, nu, bym Hag
chasch du mit dyne Schwöschtere schtoh!»

Lueg, Rose, 's wäiht en andere Luft.

's hät Fade, wa de Chabis seit.

Chunt's o grob usse, är meint's guet
und isch, gib's zue, für's Land bireit,

für d'Heimet. Schwär isch üsi Zyt.
Muesch drum nid alles lampe lo.

Dy Zyt chunt zrugg, gwüfj, wart nu druf,
und du schfohsch wieder prächtig do.

Und wieder hörsch du 's Bienegsumm,
und 's chömmed Summervögel z'Bsuech,
und wieder lüchtet schtill und wyf
am Himmel sy blau Sydetuech O. Frauenfelder

Teilweise

«Ist der Herr zuhause?»
«Teilweise!»
«Teilweise? Wieso?
«Weil er sich soeben

über den Balkon hinaus

lehnt.»

Vom Sinn des Krieges

Einst machte ich dich

wütend, mit Kleider und

Hüten. Sieh mich aber

heute an! Altes Kleid, neu

zurechtgemacht, alter Hut,

umgeformt. Ich habe Stofl

und Auslagen gespart, bin

doch dernier cri gekleidet
und bin zufrieden!»

«Ja, das schon, aber um

dir das endlich beizubringen,

hat es einen Wellkrieg

gebraucht.»

«Domenica dei Corriere»
(Deutsch von es)

Nach der Stop-Uhr rasieren
Nur wenn Sie mindestens 2 ¦< Min.
einseifen, (am besten stoppen Sie die
Zeit, falls sie eine Sportuhr besitzen)
kommt die Qualität der Helvetia-
Klinge voll zur Geltung. Und immer
wieder, bei jeder Rasur, mindestens
2' - Min. einseifen, und immer wieder
werden Sie die Freude erleben, dass
die Dauerklinge Helvetia einfach an
Wirkung nicht nachlassen will.

HELVETIA
Helvetia Sorten: Nr. 1 rostfest 0.10 mm 30 Rp. Nr. 2 rostfest 0,13 mm 25 Rp. Nr. 3

kaligehämmert 0,10 mm 20 Rp. Nr. 4 superflexibel 0,10 mm 20 Rp.
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fMo misto itslisno

Von cler guten I-rliekung
«Onicsl, ist es wskr, cisk

eins gut sr^ogsns I^srzon
nickt zckrsit?»

«Oswilz, mein ^ungs,
sksr wiszo trsgzt ciu cisz?»

«ick ksks nsmiick cisz

lintsntslz sut cisn Isooick
tsiisn Iszzsn, sksr wsii ciu

gut sriogsn kizt, wirst ciu

ksztimmt nickt zckrsisn.»

vis «.iebe
unei cls» ksclio

«Is, js, ick lisks ciick,

sksr muh ick ciir cisz suz-

gerecknst zsgsn, wsnn ick

sm ksclio cisz ?insis cisz

t.sncisrmstcksz körsn wiii?»

kl NSU ksickim

«/Vir sinci ss liütig nsu ksscliim!»,
cis Lliskiscliool /ur koss ssit,
icii, ci'^srkss, ci'kolins-n-unci cis Liiöiil.
Ws ssiscli vo mir, icii miscli micii ^'krsit,

zig uvrsciiamt unci wüssciit ws ci'Zünci,

s 5clitor?s, sclimöcic! o nici ?'lv?
^s, msinscli ciu öoos, jsciss ciiönn
lulsnzcs unci us 8vcis sv

l.oscli ciu ciicli clioclis, tumolsrs scliöö,
ws 's (5müs5, wo rings im (?srts trüst?
Osi nsi! l^inci grsci ui cis cliunt 'z s.
fs sncisr iscii jo nu lür's Omüst

Drum flst?, iisi, kiscli üs cio im Wsg I

vo wörsci iZoiins gstsclct, unci cio

git's kösilicliölil. tts, nu, kvm l-isg
clisscii ciu mil civns 5ciiwösctitsrs scntoli!»

l.usg, koss, 's wsilil sn snclsrs >.ult.

's Iisi fscis, ws cis Lliskis ssit.
Lliunl's o grok usss, sr msint'z gust
unci iscii, gik's ?us, lür's >.snci kirsit,

lür ci'i-isimst. Zcliwsr iscli üsi ?vt.
/Vusscli cirum nici sliss Ismos Io.

Ov cliunt ?rugg, gwülz, wsrt nu cirul,

unci ciu sclitoliscli wiscisr orsciitig cio.

l^Inci wiscisr Iiörscli ciu 's IZisnsgsumm,
unci 's ciiömmsci Zummsrvogsl ^'ksuscii,
unci wiscisr iüclitst sciitili unci wvl
sm ttimmei sv KIsu 8vcietuscii 0 ^rsusnts>6sr

7eilvl,eiüe

«Izt cisr ktsrr ^uksuzs?»
«1/siIwsizs!»
«Isiiwsizs? Wiszo?
«Wsii er zick zosksn

üksr cisn ösilcon kinsuz
Isknt.»

Vom 5inn clei Kriegez

liinzt msckts ick ciick

wütsnci, mit Xisicisr unci

klütsn. 5iek mick sksr
ksuts sn! >^itsz Xlsicl, nsu

zurscktgemsckt, sltsr klut,

umgetormt, ick ksks 5tc>tt

uncl ^uzlsgen gszpsrt, kin

ciock clsrnisr cri gsl-isicist
unci kin !utriscisnl>>

«Is, cisz zckon, sksr um

ciir cisz snciiicli ksizukrin-

gsn, kst sz sinsn Wsit-
lcrisg gskrsuckt,»

«vomsnics cisl Lorrisrs»
(Osutzck von sz)

l^aek öer 8top Ukr ra8ieren
Kur «-sim Sie minrlesten» S' ^ Uin,

!eit, fziis sie eine 8per<unr t>esitien>
icommt rlie lZustitst rler rlolvetis-

»ierler, dei jecler lissur, niimiestens

rlie lisueriliinge llei»etii> einfscn -n
«irilung nicnt nscnlessen »iii.

«°>v°Iiz s»nen^ ?Ir, I w-tt-il 0,10 mm zo »p, Nr, 2 W5II-5I 0,!Z mm ZS Np, Us, z kz>>.
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